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„Mobile Landschaft Uetersen“ 

Hintergrund

Der Vorplatz der neuen Mensa in Uetersen sollte zum Treffpunkt für Kinder und Jugendliche 
werden. Das Budget war extrem niedrig. Es bestand aber die Zusage, dass der Bauhof der Stadt 
das Projekt tatkräftig unterstützen würde und dass Material aus dem Bestand genutzt werden 
könne. Unser Vorschlag, die Schüler weit möglichst in den Entwurfsprozess zu intgrieren, wur-
de begrüßt - und auch die Tatsache, dass es ein offener Prozess werden sollte.

Beteiligungskonzept

An den Workshops waren Schüler aus allen drei Schulen und unterschiedlichen Alters beteiligt. 
Aus den verschiedenen Stichworten des ersten Workshops wurden am zweiten Tag Themenclu-
ster gebildet und diese in Kleingruppen weiter ausgearbeitet. Zum Abschluss haben die Schüler 
mit Punkten abgestimmt, welches Thema/Idee umgesetzt werden soll.

Einige Ideen wie „Alter Schrottbus als Jugendzentrum“ mussten gestrichen werden,
weil keine Bereitschaft für ein späteres „Betreiben“ zu erkennen war. Andere Ansätze, wie 
„Skaterbahn“ wurden aus Kostengründen gfallen gelassen. Als Favoriten blieben übrig: 
„Stein-Iglu“, „Beachclub“ und „mobile Sitzlandschaft“ mit gleicher Punkteanzahl.

Die „Mobile Landschaft Uetersen“ ist eine direkte Ableitung aus diesen favorisierten Ansätzen.
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Auszug aus dem Konzept:

Die Flächen links und rechts des Weges zum Haupteingang werden mit Sand gefüllt.

Auf dem Bauhof gibt es eine große Anzahl von plattenartigen, sehr schönen dunklen Natursteinen, 
die sich sehr gut dazu eignen, sie aufeinanderzuschichten um mit ihnen Trockenmaueren oder Ähn-
liches zu bauen. Diese Natursteine werden zur Mensa transportiert und neben den Sandflächen ab-
geladen. Sie sind die Bausteine (Bauklötze oder Legosteine) der mobilen Landschaft und können in 
Zukunft jederzeit von den Schülern, je nach Lust oder Nutzungsbedarf umgebaut werden. 

Ein weiteres Element sind große Pflanzenkübel mit Griffen. Sie sind so schwer, dass sie nur gemein-
sam verstellt werden können. Je nach Bedarf können damit geschütze Räume, oder eine Strukturie-
rung der Landschaft geschaffen werden. Die Pflanzen sorgen als Kontrast zu den Steinen für Lebendig-
keit und Freundlichkeit.

Die Gesamtanlage ist eine Mischung aus Spiellandschaft, japanischer Garten und Beach-Club.
Sie setzt sich zusammen aus Elementen, die für Außenanlagen relativ gewöhnlich sind.

Bei genauerem Hinsehen wird das „anarchische Konzept“ sichtbar. Es ist ein etwas schräger Park 
mit wandernden Pflanzen, der jeden Tag einer anderen Laune folgt.
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Projektablauf 

Workshop 1 

–	 Diavortrag über Kunst im öffentlichen Raum
–	 Rundgang auf dem Platz 
–	 Gesprächsrunde zum Thema: „Was fehlt Jugendlichen  
	 in Uetersen“
-	 Erste Ideensammlung
–	 Vorbereitung der Meinungsumfrage an den Schulen 

Workshop 2 

–	 Information über die Umfrageergebnisse und  
	 über die Rahmenbedingungen
–	 Ausarbeitung der Ideen in Gruppen
–	 Präsentationen mit Skizzen und kleinen Stilleben
-	 Abstimmung über die Entwürfe
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Umsetzung

–	 Entwicklung des Konzepts „Mobile Landschaft Uetersen“
	 als Verschmelzung der favorisierten Ansätze: 
	 „Stein-Iglu“, „Beachclub“ und „mobile Sitzlandschaft“ 
–	 Anlage der Sandflächen, Anlieferung der Steine und 
	 Pflanzkübel durch den Bauhof Uetersen 

Eröffnung 

–	 Bau-Workshop am „Tag 1 der mobilen Landschaft“;
	 Thema: „Tische und Stühle für die neue Mensa“
-	 Unterstützung durch Mitarbeiter der Bauhofs
-	 Gemeinsames Picknick
-	 Pressetermin
 



Mobile Landschaft, Tag 1

Zur Eröffnung des Kunstwerks wurde von den Schülern eine Initial-Landschaft aufgebaut. 
Zwei Fachkräfte vom Bauhof gaben Hilfestellung, wir waren auch dabei. 
Thema der Initial-Landschaft war: 
„Tische und Sitze für den Außenbereich der Mensa.“

Etwa 15 Schüler und einige Lehrer krempelten die Ärmel hoch und zogen die Bauhandschuhe über.
Herausgekommen ist eine Sitzlandschaft, die einer archäologischen Ausgrabungsstätte gleicht. 
Vom Mensapersonal wurde uns berichtet, dass jeden Tag dort Schüler sitzen und „mitgebrachtes Essen“ 
verzehren. Einer der anwesenden Kunstlehrer hat angekündigt, im nächsten Jahr mit seiner Klasse in einem 
Unterrichtsprojekt das alles wieder umzubauen ...

 

Ort: Mensa, Schulzentrum Seminarstraße, Uetersen
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Konzeption und Umsetzung: Matthias Berthold, www.matthiasberthold.de
Andreas Schön, www.buero-schoen.de
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